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Sommerfest 2006
Dorfverein

Torwandschiessen, Live-Über-
tragung von zwei Fussballspie-
len – auch dieses Jahr lud der 
Dorfverein zum traditionellen 
Sommerfest.

Das traditionelle Sommerfest stand 
dieses Jahr ganz unter dem Motto 
«Fussballweltmeisterschaft 2006». 
Mit der Live-Übertragung von 
zwei Fussballspielen und einem 
Torwandschiessen mit attraktiven 
Preisen hoffte der Dorfverein, mit 
der aktuellen Fussballbegeiste-
rung mithalten und die Rütihöfl er 
in Scharen auf den Schulhausplatz 
locken zu  können. 

Trotz stabilem, gutem Wetter, den 
gluschtigen Grilladen und dem 
feinen Dessertbuffet hielt sich 
der Besucherstrom in Grenzen. 
Nichtsdestotrotz wurde es ein un-
terhaltsamer Abend, an dem alte 
Kontakte aufgefrischt und neue 
geknüpft werden konnten. Das 

Torwandschiessen, mit Geschwin-
digkeitsanzeige, war bei Jung und 
Alt beliebt und es zeigte sich, dass 
es neben fussballerischem Talent 
auch Glück brauchte, um eines der 
drei Löcher zu treffen. 

Der «Töggelikasten» war vor 
allem bei den Kleinsten heiss be-
gehrt und nur das Dessertbuffet 
konnte sie kurzfristig vom Kasten 
trennen.
Ein grosser Dank an alle, die zu 
dem feinen Dessertbuffet beige-
tragen haben. 

Wie sicher bereits allen bekannt 
ist, fi ndet 2007 die Badenfahrt 
statt. Unter dem Patronat des 
Dorfvereins hat das OK Baden-
fahrt Rütihof die Arbeiten  bereits 
aufgenommen. Aus diesem Grund 
wird es 2007 kein Sommerfest ge-
ben. Der Dorfverein und das OK 
sind sich sicher, an der Badenfahrt 
2007 eine gute, besuchenswerte 

Festspielbeiz auf die Beine stellen 
zu können. Auf der Internetseite 
www.ruetihoefl er.ch / Badenfahrt 
News können Sie sich über den ak-
tuellen Stand informieren.

Max Romann



KULTUR

Neuzuzügeranlass in Rütihof
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Chronikgruppe

Am Freitag, 11. August fand der 
traditionelle Neuzuzügeranlass in 
Rütihof statt. Erstmals wurde der 
Anlass im Theater Remise durch-
geführt. Nach dem musikalischen 
Empfang vor dem Theater Remi-
se durch Toni Kyburz mit seiner 
Drehorgel wurden im speziellen 
Ambiente des Theaters die neuen 
Rütihöfl erinnen und Rütihöfl er 
von der Chronikgruppe mit einem 
interessanten Abriss der Rütihöf-
ler Geschichte über ihren neuen 
Wohnort informiert. 
Die Vereinsverteter der Rütihöf-
ler Vereine versuchten anschlies-
send  mit der Vorstellung «ihres 
Vereins» den neuen Einwohnern 
einen Vereinsbeitritt schmackhaft 
zu machen. Die anschliessenden 
Kennenlerngespräche lassen hof-
fen, dass unsere neuen Rütihöf-

Der diesjährige Neuzuzügeran-
lass fand in einer gelungenen 
Form im speziellen Ambiente 
des Theater Remise statt.

lerinnen und Rütihöfl er nun in-
teressiert und aktiv am Dorfl eben 
teilnehmen. Ein gelungener und 
bei den Teilnehmern auf grosses 

Interesse gestossener Anlass, der 
ein paar Neuzuzüger mehr ver-
dient hätte. 

Max Romann
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Seniorenausfl ug 2006
Ressort Alter / Ausfl ug / Gratulationen
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Von Rütihof nach Dornach:
Das Goetheanum mit seinem 
eindrucksvollen Bau und der 
weitläufi gen Parkanlage bee-
indruckte die Rütihöfl er Sen-
ioren und Seniorinnen.

nen Besuch der Ruine Dorneck. 
Schloss Dorneck widerstand 1499 
im «Schwabenkrieg» den kaiser-
lich-deutschen Truppen. 
Nach der Kletterei im alten Ge-
mäuer verwöhnten uns der Wirt 
und sein Personal grossartig mit 
einem ausgezeichneten Menu.
Der Höhepunkt war jedoch der 
Besuch des Goetheanums mit sei-
nem eindrucksvollen Bau und der 
weitläufi gen Parkanlage mit den 
typischen Häusern im Jugendstil. 
Rudolf Steiner, der Verehrer Goe-
thes und Begründer der Anthro-
posophie, war auch der Initiant 
dieses Gebäudes, das wie eine 
Skulptur in der Landschaft liegt. 
Auch die Mitreisenden, die nicht 
das erste Mal hier waren, stiegen 
wieder beeindruckt  in den Dop-
pelstöcker der Fa. Twerenbold, 
der uns dank unserem Chauffeur, 

Herr Rebsamen, über den Gem-
pen, Liestal, Laufenburg, Brugg 
wieder sicher nach Rütihof zu-
rückbrachte.
 Die Stimmung war wie immer 
grossartig, wozu auch Petrus mit 
moderaten Temperaturen und Re-
genfreiheit seinen Teil beitrug. 

Auf der Hinreise und der Rück-
fahrt hatten alle genügend Zeit 
für Diskussionen und Gedanken-
austausch zum Dorfgeschehen, 
ganz im Sinne dieser traditio-
nellen Veranstaltung des Dorfver-
eins Rütihof!

Übrigens: Ideen für unseren Seni-
orenausfl ug 2007 sind bereits vor-
handen! 

Heinz Winter / Erika Eisl

Aufgrund der Einladung, die an 
alle Rütihöfl er, die das offi zielle 
Pensionsalter erreicht haben, ver-
schickt wurde, trafen sich wieder 
am letzten Donnerstag im Juni 52 
Rütihöfl erinnen und Rütihöfl er 
zur traditionellen Jahresausfahrt.
Diese führte zunächst auf 
schnellem Weg nach Dornach zum 
Aussichtsrestaurant Schlosshof. 
Bei klarer Sicht (die leider an die-
sem Mittag nicht gegeben war) 
hat man von hier einen einzigar-
tigen Blick von den Vogesen bis 
zum Schwarzwald. 
Es blieb jedoch noch Zeit für ei-



Broadway Theater Rütihof
Baden kommt in Fahrt

BADENFAHRT
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Wir sind auf Kurs! Mit Begeis-
terung und Elan steuern wir 
Richtung Badenfahrt 2007!
Es haben noch mehr Leute 
Platz an Bord!

Festspiel: «Der Besuch der 
alten Lady»
Der Autor und Regisseur Urs Kol-
ler hat das Script für das Festspiel 
„Der Besuch der alten Lady“ fer-
tig und die Schauspieler bereits 
grösstenteils gefunden. Mit den 
Proben wird nach den Herbstferi-
en gestartet.

Rütihöfl er Beiz: 
Broadway Theater
Der Dorfverein konnte von der Be-
rufsschule Lenzburg die Festbeiz 
mit extravaganter Holzkonstruk-
tion, die sie für das Lenzburger 
Stadtfest gebaut hatte, erwerben. 
An der Badenfahrt wird sie zum 
Broadway Theater umgestaltet.

Aktueller Stand unserer Planung
Die Badenfahrt dauert vom Frei-
tag, 17. August bis zum Sonntag, 
26. August 2007. 
Das Festspiel wird an folgenden 
Daten aufgeführt: Freitag, 17. + 

24. August, Samstag 18. + 25. Au-
gust und am Mittwoch, 22. Au-
gust, und zwar jeweils von 19.00 
bis 21.00 Uhr. Mit dem Festspiel 
wird auch ein Essen serviert, das 
im Eintrittspreis enthalten ist. 
Der Besuch des Festspiels ist nur 
mit Vorreservation möglich. Wäh-
rend dieser Zeit steht aber die Bar 
im Aussenbereich den Besuchern 
weiterhin offen.

Gesucht: Rütihöfl er Gruppen, 
Bands, SängerInnen, usw.
An den noch nicht vom Festspiel 
besetzten Abenden steht die 
Bühne auch anderen Rütihöfl er 
Gruppen für einen Auftritt zur 
Verfügung. Wer hat schon einige 

Zeit im stillen Kämmerlein zu Hau-
se geübt oder möchte dies speziell 
auf die Badenfahrt hin tun? Auf 
unserer Festspielbühne im Rütihöf-
ler Broadway Theater habt ihr die 
Möglichkeit, die Gäste mit eurem 
Auftritt zu begeistern. Meldet euch 
doch bitte bei Judith Siakandaris, e-
mail j.siakandaris@bluewin.ch oder 
Tel. 056 493 25 28. Wir freuen uns 
auf eure Anmeldung!

Gesucht: HelferInnen für 
unsere Beiz
Allen Rütihöfl ern und Rütihöfl e-
rinnen, die sich bereits für die Mit-
arbeit angemeldet haben, danken 
wir ganz herzlich für ihre Bereit-
schaft!
Wir brauchen aber noch mehr Hel-
fer, sei dies im Service und in der 
Küche, bei der Dekoration der Beiz, 
beim Aufstellen der Beiz, beim Wa-
genbau für den Umzug (das Thema 
des Festspiels wird auch für den 
Umzug übernommen), beim Nähen 
der Kostüme oder als Umzugsteil-
nehmer (auch Eltern mit ihren Kin-
dern). Meldet euch bitte bei Judith 
Siakandaris, e-mail j.siakandaris@
bluewin.ch oder Tel. 056 493 25 28. 



Parkieren
Ressort Verkehr

DORFVEREIN
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In der Tempo-30-Zone gibt es 
grundsätzlich keine Parkbeschrän-
kungen, ausgenommen auf dem 
Trottoir oder vor Einfahrten oder 
Einmündungen. Auch gibt es in 
Tempo-30-Zonen keine Signale 
und Markierungen, ausgenom-
men dort, wo es die Verkehrssi-
cherheit erfordert. 

So ist es auch an der Birchstras-
se, ausgangs Dorf Richtung Mel-
lingen. Die dortigen Verhältnisse 
sind sehr eng, die Buslinie führt 
durch die Birchstrasse und wenn 
Autos in unbeschränkter Zahl par-
kiert sind, ist die Sicht stark be-
einträchtigt und ein gefahrloses 
Kreuzen nicht mehr gewährlei-
stet. 

Die markierten Parkfelder sol-
len bewirken, dass nur eine be-
schränkte Anzahl Autos parkiert 
und so die Sicht nach vorne ge-
währleistet ist. An dieser Stelle ist 
es verboten, ausserhalb der mar-
kierter Felder zu parkieren. 

Max Romann

Sicher haben Sie auch schon 
bemerkt, dass in Rütihof auf 
allen Quartierstrassen Autos 
parkiert sind, obwohl es keine 
markierten Parkfelder hat und 
sicher haben Sie sich auch 
schon gefragt, ob dies rech-
tens ist. 



KULTUR

Endausbau wird bald erreicht
Chronikgruppe
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Wohnen auf dem Land ist be-
liebter denn je.

Mit Ausnahme von drei Grundstü-
cken in der Wohn-/Gewerbezone 
WG3 an der Fislisbacher- bzw. an 
der hinteren Hofstrasse – neben 
und schräg hinter dem neuen Rei-
seterminal der Firma Twerenbold 
–, von denen zwei der Einwohner-
gemeinde Baden gehören, sowie 
einer derzeit mit Mais bepfl anzten 
Parzelle im hintersten Steiacher 
(ebenfalls WG3) und einem von der 
Gärtnerei Theo Meier genutzten 
Grundstück (Wohnzone W3) im 
Winkel zwischen Schulhausweg 
und Oberholzstrasse steht in Rüti-
hof kein Bauland mehr zur Verfü-
gung. Aus diesem Grund werden 
nun die letzten alten Bauernhäu-
ser abgebrochen und durch Neu-
bauten ersetzt. Allein in diesem 
Jahr sind sechs Gebäude aus der 
zweiten Hälfte des 19. Jahrhun-
derts dem Baggerzahn entweder 
bereits zum Opfer gefallen oder 
werden noch abgerissen.

Dazu gehören zwei laut münd-
licher Überlieferung – zusammen 
mit der einst schräg gegenüber 
gestandenen, schon seit längerem 
nicht mehr existierenden Pinten-

wirtschaft «Sonnengütli» – nach 
den gleichen Plänen gebauten, 
später aber unterschiedlich ver-
grösserten Häuser auf der rechten 
Seite der Birchstrasse (in Richtung 
Bahnhof Mellingen). Erstellt hat-
ten sie vermutlich die drei Söhne 
von Caspar Meier (1831–1888), 
der den Spitznamen «Matheen-
Meier» führte. Sicher ist jeden-
falls, dass die beiden nun abge-
brochenen Häuser bis zuletzt von 
Nachfahren der einstigen Erbauer 
bewohnt wurden. Dort sind jetzt 
zwölf Eigentumswohnungen (At-

tika bzw. 41/2- und 51/2-Zimmer) 
am Entstehen.

Der grossen Wohnüberbauung 
«Dorfmatt», die an der inneren 
Fislisbacherstrasse – gegenüber 
der neuen Rütihöfl er Dorfbeiz 
«Moca Romana» und dem Ein-
kaufszentrum «Winkelmatt» – aus 
dem Boden schiesst, musste ein 
Mitte des 19. Jahrhunderts von 
Caspar Joseph Busslinger erbauter 
Hof weichen. Das ursprünglich 
längsgeteilte Gebäude war sei-
nerzeit als Anbau an das noch be-
stehende Stammhaus dieses Buss-
linger-Zweigs an der Hofstrasse 8 
erstellt worden,  der zur Unter-
scheidung von anderen Rütihöf-
ler Familien gleichen Namens den 
Zusatz «Hauptmanns» trägt, weil 
der Vorfahre Joseph (1815–1868) 
laut mündlicher Überlieferung im 
Sonderbundskrieg von 1847 die-
sen militärischen Grad bekleidet 
hatte.     
 

Vorher
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Bereits eingeebnet worden ist 
auch das mittlere der drei aneinan-
der gebauten, markanten Häuser 
am alten Dorfplatz von Rütihof 
(Kreuzung Hofstrasse/Kirchgasse/
Brunngasse). Vom abgerissenen 
Gebäude ist lediglich bekannt, 
dass ein gewisser Hartmann Kai-
ser, dessen Familie um 1750 aus 
Sachsen eingewandert war, im 
Jahr 1890 seinen ganzen Besitz 
dem Grundstückhändler Michael 
Bollag aus Baden verkaufte und              
weg zog. Später übernahmen die 
Brüder Johann und Josef Matt das 
Haus, das zuletzt der Rütihöfl er 
Baufi rma Notter AG gehörte.

Der auffälligste Abbruch der letz-
ten Wochen betraf jedoch den 
allein stehenden Bauernhof im 
Winkel zwischen Brunngasse und 
Wartackerstrasse. Dort unten im 

«Berner Loch» – das so hiess, weil 
die aus dem Bernbiet zugewan-
derten Gebrüder Winkler im Jahr 
1896 den Hof von Gotthard Meier 
übernommen hatten – befanden 
sich einst der einzige öffentliche 
Dorfbrunnen, der bis zur Erstellung 
einer zentralen Wasserversorgung 
im Jahr 1907 in Betrieb war, sowie 
das Wasch- und Brennhaus und 
der vom längst verschwundenen 
Chrutbach gespeiste, 39 Quadrat-
meter grosse  Feuerweiher. Der 
Hof im «Berner Loch» ging später 
in den Besitz der Familie Joseph 
Wettstein über, und das entspre-
chende Grundstück gehört bis 
heute einer Erbengemeinschaft 
von deren Nachfahren.

Dem Abbruch geweiht ist schliess-
lich auch das Haus an der Kirch-
gasse 10, das ursprünglich einem 

1822 geborenen Joseph Meier 
(«Neuhüslers») gehört hatte oder 
von diesem eventuell sogar ge-
baut worden war. Im Jahr 1892 
ging das Gebäude, das als Beson-
derheit über einen Gewölbekeller 
aus so genannten «Bollensteinen» 
verfügt, an dessen 1855 gebore-
nen Sohn Friedrich («Fritz») über. 
Später wurde es von Karl Notter 
senior übernommen, der im be-
nachbarten Weiler Müslen (Ge-
meinde Birmenstorf) ein Bauge-
schäft gegründet hatte und dieses 
1944 samt dem Familienwohnsitz 
nach Rütihof verlegte. Das Bauge-
schäft Notter wurde – ab 1960 als 
Aktiengesellschaft – bis 1995 von 
den beiden Söhnen Karl und Erich 
Notter weiter geführt und im Jahr 
2003 zusammen mit dem Eltern-
haus verkauft.

Klaus Streif

Nachher

Einwohnerzahlen seit 1910

Jahr Anzahl

1910   234
1960   309
1962   330 (Eingemeindung)
1970   379
1974   525
1977   694
1980   975
1982 1117
1986 1437
1990 1679
1996 1848
1998 1929
1999 2124
2000 2123
2005 2321
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Wohnbaustrategie in Rütihof 
Ressort Behörden / Umwelt / Bauten

«Das Dorf sollte unbedingt bleiben, 
was es bisher war und was seine 330 
Einwohner im Grunde ihres Herzens 
auch wünschen: ein Dörfl ein in be-
schaulicher Ländlichkeit. An ihren 
Mitbürgern in der grossen Stadt wird 
es liegen, ob dieser glücklich gewon-
nene Garten Badens nicht zu einem 
Vorort ohne eigene Prägung dereinst 
degradiert wird.» 
Seit diesem Votum von Emil An-
ner, dem ersten Dorfvereinspräsi-
denten, anlässlich einer Badener 
Ortsgemeindeversammlung sind 
nun 45 Jahre vergangen. Rütihofs 
Bevölkerung ist in dieser Zeit um 
rund 700% gewachsen und eine 
der augenfälligsten Verände-
rungen seit Emil Anners Zeit ist 
sicher die Besiedelung des Landes. 
Zumindest hat das «Dörfl ein in 
beschaulicher Ländlichkeit» etwas 
gelitten. Höchste Zeit also, sich 
einmal siedlungsbautechnisch am 
Beispiel Baden-Rütihof zu fragen: 
Wo kommen wir her, wo gehen 
wir hin?

Die Badener Entwicklungsplaner 
haben vergangenen Mai einen 
«Bericht zur Wohnbaustrategie 
und Wohnungssituation 2006» 
präsentiert, der dem Einwohner-
rat zur Kenntnisnahme vorgelegt 
worden ist. Der Bericht stellt eine 
umfassende Analyse der Situati-
on dar und erläutert die Zielset-
zungen und Strategien der Stadt 
Baden im Wohnungsbau. Nach-
folgend werden einige Rütihöfl er 
Elemente dieses Berichts erläu-
tert:

Mit der Eingemeindung von Dätt-
wil/Münzlishausen und Rütihof 
per 1962 stand genügend Bauland 
zur Verfügung. In den letzten 40 

Jahren wurden diese Gebiete vor 
allem zu Wohnzwecken bebaut. 
Entsprechend fi nden sich Badens 
grösste offene Flächen u.a. in Rü-
tihof.
Von 1990 bis Ende 2005 stieg die 
Einwohnerzahl Badens kontinu-
ierlich von 15’718 auf 16’844 Ein-
wohner an. Der markante Anstieg 
ab 1980 ist die Folge der Realisie-
rung einer Vielzahl von Wohn-
bauten in den Quartieren Dättwil 
und Rütihof. 
Eine für die Bautätigkeit wichtige 
Grösse stellt der ständig zuneh-

scheint der Wohnbau selbst an Dy-
namik zu verlieren: Trotz knapper 
Baulandreserven ist derzeit kei-
ne Abnahme der Baugesuche für 
Wohnbauten feststellbar.
Die Stadt Baden ist als Zentrums-
gemeinde sowohl in der Innen-
stadt wie auch in den Aussenquar-
tieren als Wohn- und Arbeitsort 
attraktiv. Die Wohneigenschaften 
von Dättwil und Rütihof, beide 
nur noch über wenig Landreser-
ven verfügend, profi tieren von 
den Verbesserungen im Umfeld 
wie der Inbetriebnahme des er-
weiterten Bareggtunnels und der 
neuen S-Bahn-Haltestelle Mel-
lingen-Heitersberg. 
Durch den Erwerb verschiedener 
Baugebietsparzellen in Dättwil 
und Rütihof verfügt die Stadt Ba-
den über strategische Landreser-
ven, welche in Abstimmung mit 
der privaten Bautätigkeit mittel-
fristig aktiviert werden können (s. 
unten). Mit der Abgabe von Bau-
land im Baurecht ermöglich die 
Stadt dabei die Realisierung von 
Wohneigentum zu attraktiven Be-
dingungen. 

 Hannes Streif

Landreserven der Einwohner-
gemeinde: Aktivierung

2008
Fislisbacherstrasse, Zone WG3, 
1894 m2

2013
Hofstrasse/Jurastrasse (Lädeli), 
Umzonung, 742 bzw. 2687 m2

2015
Hofstrasse, Zone WG3, 3667 m2

mende Wohnfl ächenverbrauch 
pro Kopf dar: Seit 1990 stieg er im 
Durchschnitt von 39m2 auf 44m2. 
Diese Entwicklung ist die Folge des 
zunehmenden Flächenbedarfs pro 
Person und der schrumpfenden 
Haushaltsgrössen. Eigentümer 
verbrauchen pro Kopf weit grös-
sere Flächen als Mieter. In Eigen-
tümerwohnungen kommen auf 
einen Bewohner durchschnittlich 
50 m2, in Mietwohnungen nur 
39 m2. Der Flächenkonsum der 
Eigentümerhaushalte nahm seit 
1990 überproportional zu. Eine 
Umkehr des Trends ist vorderhand 
nicht zu erwarten. Ebensowenig 

Grafi k: ARCOPLAN
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Gregory Schmid ist neuer Schulleiter
Schule Rütihof

Liebe Rütihöfl erinnen und Rü-
tihöfl er

Seit Anfang August bin ich neu 
als Schulleiter der Primarschu-
le Baden für die Schule und den 
Kindergarten im Stadtteil Rütihof 
zuständig. Gerne benutze ich die 
Gelegenheit mich im «Rütihöfl er» 
kurz vorzustellen, zumal ich mich 
auf die Aufgabe im schönen Rüti-
hof sehr freue. 
Ich bin 46 Jahre alt, wohne in Dätt-
wil, bin verheiratet mit Franziska 
Peterhans und Vater von drei Kin-
dern (Virginia 17, Alexander 14, 
Tim 9). Ca. 20 Jahre war ich als 
Lehrer an allen Stufen der Aargau-
er Schulen tätig. Berufsbegleitend 
habe ich mich in einem Nachdi-
plomstudium für meine Aufgabe 
als Schulleiter vorbereitet. Nach 
Tätigkeiten als Konrektor, Schul-
hausvorstand und  in der Lehrer-
bildung habe ich eine Primarschu-
le in Wettingen geleitet, bevor 
es mich wieder nach Baden zog. 
Innerhalb meiner 70% Anstellung 
bin ich für den Kindergarten und 
die Primarschule Rütihof, für die 
Tagesschule Baden und überge-
ordnete Aufgaben innerhalb der 
Volkschule Baden zuständig. 
Erlauben Sie mir zu dieser Gele-
genheit noch einige Gedanken. 
Schule ist ein Ort des Lernens und 
auch ein Ort, in dem Mitmensch-
lichkeit gelebt und erlebt werden 

soll. Sie ist dazu da, damit Kinder 
fachliche, soziale und persönliche 
Kompetenzen entwickeln kön-
nen, um in einer demokratischen 
Gesellschaft leben zu können. 
Die Aufgaben der Schule sind in 
der heutigen Zeit sehr vielfältig 
und dauernden Veränderungen 
unterworfen. Sie bewegen sich 
im Spannungsfeld zwischen In-
dividuum und Gesellschaft, eine 
anspruchsvolle und interessante 
Herausforderung. Wir werden uns 
als Schule weiterhin dafür einset-
zen, unsere Aufgaben möglichst 

gut wahrzunehmen und unser 
Wissen, unser Können und unsere 
Erfahrung zum Wohl der Kinder 
und der Gesellschaft einbringen. 
Dazu braucht es auch eine gute 
Zusammenarbeit aller Beteiligten. 
Schule ist eine gemeinsame Auf-
gabe der Kinder, der Eltern, der 
Lehrpersonen und der weiteren 
Partner der Schule. 
Freundliche Grüsse, G. Schmid

Kontakt: 
gregory.schmid@baden.ag.ch
056 200 29 36
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In der Ausgabe 1/2006 wurde die 
Entstehungsgeschichte und die 
Gestaltung des Friedhofes von Rü-
tihof beschrieben. Ein zentrales 
Gestaltungselement waren da-
mals die Kieswege. Alle, welche 
einen Garten besitzen, wissen, 
dass Kieswege zwar sehr schön, 
aber auch sehr pfl egeintensiv sind. 
Aufkeimendes Unkraut konnte 
früher mit sogenannten Herbizi-
den (Unkrautvertilgungsmitteln) 
abgespritzt werden. Seit einigen 
Jahren ist die Herbizidanwendung 
verboten. Das hat dazu geführt, 
dass Unkräuter wild wachsen und 
die Friedhofgärtner vor fast unlös-
bare Probleme stellen. Aus Kapa-
zitätsgründen ist es nicht möglich, 
die Kieswege zu jäten und der 
Einsatz von thermischen Geräten 
zum Abbrennen der Unkräuter 
hat sich nicht bewährt.

In Absprache mit dem seinerzei-
tigen Landschaftsarchitekturbüro 
wurde festgelegt, dass der Kies-
weg entlang der Betonmauer 
«begrünt» wird. In einer Über-
gangsphase sieht das nicht sehr 

Von Friedhofsgärtnern, Un-
kräutern, Kieswegen und 
nächtlichen Gelagen.

gepfl egt aus. Mit der Zeit entsteht 
jedoch eine Art Schotterrasen, der 
wie die übrigen Grünfl ächen ge-
mäht wird. 

Wenn es die fi nanziellen Ver-
hältnisse zulassen, sollen der Ein-
gangsbereich und der Hauptweg 
zu den Grabschildern mit einem 

Asphalt (wie im Friedhof Lieben-
fels) versehen werden. Die Wege 
in den Grabschildern bleiben ein-
gekiest.

Durch unser Friedhofpersonal 
wurde in jüngster Zeit festgestellt, 
dass die Sitznische beim Fried-
hofgebäude offenbar für Gelage 
aller Art missbraucht wird und 
dass dann morgens Bierfl aschen 
herumstehen, Glasscherben und 
Zigarettenstummel sowie Droge-
nutensilien herumliegen.

Da wir im Friedhof Rütihof keinen 
Mann fest stationiert haben und 
nur zirka wöchentlich ein Fried-
hofgärtner vor Ort ist, bleibt der 
Abfall liegen und stellt nicht gera-
de einen pietätvollen Ort dar.
Allfällige Beobachtungen sind der 
Polizei zu melden und um Hinwei-
se zu den Verschmutzungen wä-
ren wir dankbar. Gleichzeitig bitte 
ich jedoch um Verständnis, dass 
wir den unbesetzten Friedhof Rü-
tihof als Aussenfriedhof nicht so 
intensiv pfl egen können wie den 
Friedhof Liebenfels.

Wir danken der Einwohnerschaft 
für das Verständnis.

Martin Koch
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Versammlung
Sportverein Rütihof

12

Es war eine kurze, einstündige 
Versammlung, bei welcher sich der 
VBC Rütihof aus dem Sportverein 
Rütihof zurückzog. Der VBC hat 
nun in Baden bessere Trainingsbe-
dingungen und –zeiten erhalten, 
weshalb ein Verbleib im SV Rütihof 
nicht mehr nötig ist. Weiter wur-
den alle Vereine durch den Dorf-
vereinspräsidenten aufgefordert, 
sich aktiv für die Badenfahrt 2007 
einzusetzen und die Homepage 
sowie den Rütihöfl er rege für Bei-
träge zu benützen. Der Präsident 
des Sportvereins konnte noch den 
Austritt aus dem TuS Baden mit-
teilen. Dieser Verein wurde an-
lässlich einer ausserordentlichen 
Generalversammlung aufgelöst. 
Alle Vorstandsmitglieder wurden 
wiederum einstimmig für ein wei-
teres Jahr gewählt. Pia Mützenberg

Isch Gsundheit das, wo bliibt?
Katholische Seelsorge

Nach dem erfolgreichen ersten 
Abend für Menschen kurz vor 
oder nach der Pensionierung lädt 
die Kath. Seelsorgestelle Rütihof 
zu einer Fortsetzung ein.
Im Zentrum steht die Gesundheit 
und die Frage, was eigentlich da-
runter zu verstehen ist. Für Plus-
Minus-Sechzigjährige ist auch hier 
eine Neubesinnung nötig, denn 
es gilt, die unausweichlichen Ein-
schränkungen in einen Zusam-
menhang mit dem ganzen Leben 
zu bringen.
Dr. Ruedi Bosshardt stellt das Bild 
vom halb vollen bzw. halb leeren 
Glas ins Zentrum und fragt:
Isch Gsundheit das, wo bliibt?
 
Termin: Montag, 13. November         
              20.00 Uhr
Ort:       Arche Rütihof

Bericht der 14. Generalver-
sammlung vom 3. Juli 2006.

Ein Themenabend im Zeichen 
der Gesundheit.

Leitung und Durchführung:
Dr. Ruedi Bosshardt, Baden, Haus-
arzt und Referent zum Thema 
«Gesundheitliche Aspekte» in Pen-
sionierungsseminaren bei ABB, Al-
stom und Bund

Im Frühjahr 2007 ist ein Abend 
zum Thema Partnerschaft in der 
nachberufl ichen Zeit geplant.
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Sportangebote für Kinder und Jugendliche
SVKT Frauensportverein Rütihof
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Die Kapelle erstrahlt in neuem Glanz
Seelsorge

KULTUR

14

Die Wiedereinweihung der 
Rütihöfl er Kapelle wird am 
23. und 24. September mit 
zwei Gottesdiensten gefei-
ert.

Festprogramm:

Samstag, 23. September 
18.00 Uhr

Festgottesdienst mit Altarweihe 
durch Weihbischof Martin Gäch-
ter
Mitwirkung des Kirchenchors

anschliessend Feier in der Arche:
- Ansprache
- Chronikgruppe zur Geschichte   
  der Kappelle
- Imbiss

Impressum

Ausgabe 4/06
September 2006
24. Jahrgang
Aufl age: 1’080 Expl.

Gedruckt auf FSC-zertifi ziertem Papier.

Herausgeber
Dorfverein Rütihof
www.ruetihoefl er.ch

Redaktion/Werbung
Judith Siakandaris
j.siakandaris@bluewin.ch

Gestaltung
Hannes Streif

Druck
Bo Druck, Gebenstorf
info@bodruck.ch

Sonntag, 24. September 
10.30 Uhr

ökumenischer Familiengottes-
dienst mit Schülern der ref. 3. 
Klasse

anschliessend Feier in der Arche:
- Frauensteelband Barrilitos
- Spiele und Unterhaltung für 
  Kinder
- Zmittag (einfach und günstig)
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Themenabend
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Vor 100 Jahren, im Februar 1906, 
wurde Dietrich Bonhoeffer gebo-
ren. Er fasziniert noch heute als 
Theologe, Glaubenszeuge und 
Widerstandskämpfer gegen das 
Nazi-Regime. Im April 1945 wurde 
er im KZ Flossenbürg getötet.

Zum Gedenken an sein Leben und 
Werk lädt die Kerngruppe der Ka-
tholischen Seelsorge 
am Freitag, 27. Oktober, zu einer 
mehrteiligen Abendveranstaltung 
ein.

Um 18.00 Uhr gestalten der refor-
mierte Pfarrer Thorsten Bunz aus 
Bözberg und Andreas Zimmer-
mann in der Kapelle einen Gottes-
dienst mit Texten und Liedern von 
Dietrich Bonhoeffer.

Um 19.00 Uhr kleines Nachtessen 
in der «Arche» und Ausstellung 
mit Bildern und Dokumenten aus 
seiner Lebenszeit.

Um 20.15 Uhr Vorführung des Ki-
nofi lms «Bonhoeffer – die letzte 
Stufe», den der kanadische Regis-
seur Eric Till gedreht hat.

Alle Interessierten sind herzlich 
eingeladen.

Seelsorge

Von guten Mächten ….
Themenabend zum Gedenken 
an Dietrich Bonhoeffer (1906 
– 1945).
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Verein Chind und Eltere

Am Freitag, 22. September 
2006 werden in der Arche Rü-
tihof Kinderartikel gehandelt. 
Noch Brauchbares fi ndet hier 
neue Besitzer.

Annahme: 10.00 – 11.30 Uhr

Verkauf: 14.00 – 15.30 Uhr

Rückgabe: 16.00 – 17.00 Uhr

Es können nur gut erhaltene Spiel-
sachen und Kinderartikel, sowie 
Kleider,  Fasnachtskostüme (bis 
Grösse 176) und Schuhe abgege-
ben werden.

Bitte alle Artikel mit Verkaufspreis 
und Grösse anschreiben (keine 
Klebe-Etiketten, keine Steckna-
deln).

Nicht verkaufte Artikel können 
wieder zurückgenommen oder für 
bedürftige Kinder in Rumänien 
und Indien zur Verfügung gestellt 
werden.

Der Erlös der Kinderartikelbörse 
(20% des Verkaufsbetrags) geht 
an das Projekt Patenschaften für 
Familien von Pro Juventute.

Während des Verkaufs führen wir 
eine Kaffeestube!

Weitere Auskünfte bei:
Regula Felix Tel. 056 493 05 83
Franziska Stutz Tel. 056 493 50 88

Bücher für jeden Geschmack
Bücherecke

Kleiderbörse

Öffnungszeiten:
Dienstag - Freitag: 14.00 – 17.00 h
Samstag:                 10.00 – 12.00 h

Wir heissen Sie herzlich willkom-
men zu den Herbstneuheiten in 
der «BÜCHERECKE». 
Hier eine kleine Auswahl:

Barbara Wood:
Gesang der Erde
Einmal mehr bringt die Autorin 
ihre Fans mit den verborgenen 
Geheimnissen aus der Vergangen-
heit zu einem fesseln-den Leseer-
lebnis.

Marianne Fredriksson:
Stinas Entscheidung
Eine starke Frau steht im Mittel-
punkt, an ihrem Schicksal gewach-
sen und mutig geworden. Ein sehr 
berührendes Buch.

Herbstliches Lesevergnügen er-
wartet Sie in der «Bücherecke» 
im Claroladen, vis-à-vis der Ka-
pelle.

Michael Lüders:
Aminas Restaurant
Ein modernes Märchen und ein 
zauberhaftes Buch, das alle Sinne 
anregt.

Borger & Straub:
Im Gehege
Mit Anfang 50 will Jon Ewermann 
für die schöne Julie sein bisheriges 
bequemes Leben aufgeben und 
einen Neubeginn wagen – not-
falls mit Gewalt. Ein gelungener 
Liebeskrimi. Noll-Fans werden sich 
freuen.

Und aus Anlass des 125. Geburts-
tages von Stefan Zweig lesen Sie 
vielleicht wieder einmal seine 
«Schachnovelle»?

Vorankündigung:

Ab 31. Oktober 2006 bis 8. Janu-
ar 2007 benötigt der Claroladen 
«Spinnennetz» die Bühne für die 
Weihnachtsausstel-lung. Da wir 
die Bibliothek während dieser 
Zeit auslagern, ist leider keine 
Ausleihe möglich. 

Bitte decken Sie sich bis  zum 28. 
Oktober 2006 mit viel «Winter-Le-
sefutter» aus der «BÜCHERECKE» 
ein. 

Wir sind dann wieder ab Dienstag,  
9. Januar 2007, mit vielen Neuer-
scheinungen für Sie da.  

Auf Ihren Besuch freut sich Ihr Bi-
bliotheksteam 

Brigitte Winter / Esther Perkins 
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KULTUR

Advent
Seelsorge

Dienstag, 31. Oktober 

Dienstag, 07. November 

Dienstag, 21. November 

jeweils 20.15 bis ca. 22.00 Uhr in 
der Arche Rütihof.

Leitung: Jutta Zimmermann, Er-
wachsenenbildnerin und Daniela 
Hess, ref. Pfarrerin

Zum Inhalt:

Feiern und Feste haben in unserem 
Leben eine zentrale Bedeutung. 
Im Feiern kommt zum Ausdruck, 
was für uns bedeutungsvoll ist. 
Wir erfahren uns selbst und die 
Gemeinschaft. Feste sind Oasen 
im Alltag, wo wir zur Ruhe kom-
men und vielleicht auch zurück 
und vorwärts blicken können.

Die kommende Adventszeit bietet 
Gelegenheit, in der Familie ganz 
persönliche Feiern und Rituale zu 
erleben, die den Kindern beson-
dere Werte und Geborgenheit 
vermitteln.

An diesen drei Abenden aus dem 
Kursprogramm «Mit Kindern le-
ben, glauben, hoffen» möchten 
wir uns mit Müttern und Vätern 
über unsere Erfahrungen mit der 
Adventszeit austauschen.
Wir möchten Ihnen Anregungen 
geben, wie Sie mit ihren Kindern 
die Adventszeit gestalten können, 
um gemeinsam die besinnliche 
Note, das Warten und die Erwar-
tungen an diese Zeit neu zu ent-
decken.

Anmeldung bis 28. September an:
Jutta Zimmermann, Rütihof, Tel. 
056 493 21 51 oder Daniela Hess, 
Dättwil, Tel. 056 222 58 18.

Drei Kursabende zum Thema 
«Mit Kindern durch den Ad-
vent gehen».

Seniorenprogramm
Seelsorge

Gemeinschafts-Nachmit-
tage für Seniorinnen und 
Senioren in Rütihof.

Von September bis April er-
wartet Sie wieder ein abwechs-
lungsreiches Programm:

Wir freuen uns, Sie zu einer bun-
ten Palette von Interessantem, 
Heiterem, Anregendem, Be-
sinnlichem, Fröhlichem … ein-
laden zu dürfen. 

Die meisten Nachmittage fi n-
den im Gemeinschaftszentrum 
Arche statt, es sind jedoch auch 
2 Ausfl üge geplant. 

Selbstverständlich darf das ge-
mütliche Beisammensein nicht 
zu kurz kommen – und ein 
feiner Zvieri gehört natürlich 
jedes Mal dazu.

Daten:
 
19. September 
17. Oktober 
21. November 
19. Dezember
16. Januar
20. Februar
20. März
24. April

Alle ab 60 Jahre sind herzlich 
zu diesen Angeboten eingela-
den. Das detaillierte Programm 
wird rechtzeitig verschickt.

Wir hoffen, dass wir Sie glusch-
tig machen konnten und freu-
en uns auf Ihre Teilnahme

Das Vorbereitungsteam:

Maria Eicher, Monika Keller, 
Elisabeth Obrist, Franziska Senn



...................................................................................................................................

Der theatralische Adventskalender

KULTUR

Remise Theater 5406

Anno 2006, 

genau am 1. Dezember 2006, beginnt in einem kleinen, aber feinen Theater in einem kleinen, aber feinen 
Dorf bei Baden eine neue Tradition.

Jeden Tag im Advent, Punkt 19.06 Uhr - nach dem Feierabendglöckli der Kapelle - wird ein theatra-
lisches Türchen geöff net. 24 Überraschungen werden die Herzen von Gross und Klein erfreuen und alle 
vorweihnächtlich einstimmen: Geschichten, Lieder, Marionetten, Tänze, Märchen, Chöre, Sagen, Krip-
pen- und Schattenspiele, Konzerte, Historisches, Zaubereien, Balladen, Moritaten, Kurioses …
Kurz - alles, was in (höchstens!) 20 Minuten mit himmlischer Wonne und mit einer warmen Decke über 
den Knien zu geniessen ist.

Jetzt, eilt geschwind, kramt in Erinnerungen, in Büchern und Bibliotheken, in Liederheften und Noten-
blättern! Erfi ndet, sammelt, fantasiert und lasst es hören und sehen.

Wir freuen uns über jedes Kalendertürchen, das 
sich auf der Remise-Bühne öff net! 
Für nähere Angaben bin ich gerne bereit:
Monika Peter-Meier. Im Breitacher 6, 
5406 Rütihof, 056 493 31 60

Provisorische Anmeldung
  Ich brauche / wir brauchen zuerst noch mehr Informationen.
  Ich werde /  wir werden gerne am theatralischen Adventskalender mitwirken.

Einzelperson / Familie / Verein  / Gruppe 

Name  …………………………………………………………………………………………………

Kontaktadresse: ………………………………………………………………………………………

Telefon:………………………………………evtl.Mail: ………………………..…………………………...

bitte an: Remise Theater, Monika Peter-Meier, im Breitacher 6, 5406 Rütihof
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Hervorragender 3. Platz für das Team «Schnäuz»

19

Handball

Die 5. Klasse der Schule Rüti-
hof hat erfolgreich bei der CH-
Meisterschaft im Schülerhand-
ball mitgespielt.

Morgens um 7.15 Uhr waren alle 
zur Abfahrt versammelt. Das 
Abenteuer «Schweizer Meister-
schaft» im Schülerhandball hatte 
begonnen. 8 Spieler, 2 Betreuer 
und 7 Fans mit Fanplakat waren 
pünktlich zur Stelle. Die Stimmung 
war gut. Die Motivation, ein gutes 
Turnier zu spielen, war sehr gross. 
Das Ziel des Tages war natürlich, 
den Titel in unser Dorf zu bringen. 
Beste Voraussetzungen für einen 
wunderbaren Tag.

Ausgestattet mit einem neuen 
Trikot, nach kurzem Einlaufen, 
Dehnübungen und den ersten An-
weisungen des Coachs ging es in 
das erste Spiel. Aber, oh Schreck! 
Mit so viel Gegenwehr hatte nie-
mand gerechnet. Es half alles 
nichts, der erste Match ging mit 
nur einem Tor Unterschied verlo-
ren. War es zu früh für unsere Rü-
tihöfl er? Hatte man den Gegner 
nicht ernst genug genommen? 
War es ganz einfach Übermut, der 
das Team in die erste Niederlage 
seit den Ausscheidungsturnieren 
in Obersiggenthal und Zofi ngen 
geschickt hatte? Sicherlich ein 
Grund für den schlechten Start der 
«Schnäuz» waren das sehr kurze 
Spielfeld (noch kleiner als unsere 
Halle in Rütihof) und der Strichsa-
lat am Boden desselben. Nicht mal 
der Coach konnte klärend helfen, 

welcher Strich denn nun der Kreis 
sei, welchen man nicht betreten 
dürfe.

Das zweite Spiel sollte klären, 
ob die «Schnäuz» nur per Zufall 
hier in Utzensdorf dabei waren. 
Immerhin gingen wir mit einem 
Unentschieden aus dem 2. Match. 
Der erste Punkt war gewonnen, 
aber die Leistung konnte und 
musste noch gesteigert werden! 
Eine weitere Niederlage (wiede-
rum mit einem Tor Unterschied) 
und 4 Siege, gepowert durch die 
beste Fangemeinde, brachten 
dann doch immerhin den 3. Platz 
in der Gesamtwertung. Aber es 
war knapp. Punktemässig standen 
wir gleich mit dem Team aus Mün-
chenstein (unserem ersten Gegner 
des Tages). Nur das ausgezeichne-
te Torverhältnis hat uns auf das 
«Stockerl» gebracht.

Die feierliche Übergabe der Me-
daille für den 3. Platz fand dann 
in Kirchberg statt. Aller Frust war 

vergessen, alle fast vergossenen 
Tränen schon längst unterdrückt, 
schliesslich wurde Rütihof 3. al-
ler fünften Klassen der schwei-
zerischen Schulen! Ein grosses 
BRAVO allen Teilnehmern. Der 
von der HG Rütihof für alle Spieler 
und Coaches überreichte Kinogut-
schein trug das Seinige zur guten 
Stimmung auf der Heimfahrt bei. 

Schade, löst sich die 5. Klasse von 
Doris Zimmermann auf. Nach den 
Sommerferien fahren zwar alle 
nach Baden, aber verteilt auf 3 
Schulhäuser. Gut, dass die Hand-
baller noch zusammen in der HG 
Rütihof spielen, dort, wo sie ihr 
Handwerk unter der Leitung von 
Pia Mützenberg erlernt und ver-
feinert haben. Schlussendlich ist es 
Pia zu verdanken, dass die Schule 
Rütihof zu einer so erfolgreichen 
Handballgruppe gekommen ist. 
Ich als Coach bin extrem stolz auf 
das Team und seine Fans. Eine 
wirklich tolle Leistung aller Betei-
ligten! Danke!   Alex Schmid



NID VERGÄSSE
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Oktober
Mo-
Fr

2.-6. Okt. Ferienplausch für Kinder 
kath. Seelsorge 

Di 17. Okt. Seniorennachmittag/ 
kath. Seelsorge 

Fr 20. Okt. Hauptübung / 
Feuerwehr

Sa 21. Okt. Herbstputz Spielplatz / 
Chind und Eltere 

Sa 21. Okt. Redaktionsschluss
Rütihöfler Nr. 5 

So 22. Okt. Singen in der Kapelle / 
Kirchenchor 

Mo 23. Okt. GV /  
Chind und Eltere 

Mi 25. Okt. GV / 
Mittagstisch 

Fr. 27. Okt. Bonhoeffer-Abend /  
kath. Seelsorge 

Sa 28. Okt. Schartag /  
Jungwacht/Blauring 

So 29. Okt. Totengedenkfeier mit 
Friedhofsbesuch / 
kath. Seelsorge 

Di 31. Okt. Kurs „Mit Kindern durch 
den Advent gehen“ / 
kath. + ref. Seelsorge 

September
Di 12. Sept. Halbtagesausflug / 

Landfrauen 
Fr 15. Sept. Besuchstag /  

Schule
Sa 16. Sept. Dia- und Filmabend /  

Jungwacht/Blauring 
Sa 16. Sept. Vereinsausflug /  

Kirchenchor 
Sa-
So

16.-17. Sept. 2-tätige Vereinsreise /  
SVKT Frauensportverein

So 17. Sept. Familienplausch /  
Chind und Eltere 

So 17.  Sept. Familientag /  
Feuerwehr

Mo 18. Sept. 5. Mannschaftsübung /  
Feuerwehr

Di 19. Sept. Seniorennachmittag / 
kath. Seelsorge 

Fr 22. Sept. Kinderartikelbörse /  
Chind und Eltere 

Sa 23. Sept. Papiersammlung /  
Schule

Sa-
So

23.-24. Sept. Kirchweihfest /  
kath. + ref. Seelsorge 

November
Di 7. Nov. Vereinstreff / 

Dorfverein 
Di 7. Nov. ev. Lichterfest /  

Schule
Di 7. Nov. Kurs “Mit Kindern …” / 

kath. + ref. Seelsorge 
Fr-
So

10.-
12.

Nov. Advents- u Weihnachts-
markt / Weltlädeli 

Sa 11. Nov. Feuerwehrball /  
Feuerwehr

Sa-
So

11.-
12.

Nov. Chorwochenende mit 
Chor Mellingen / 
Kirchenchor 

Mo 13. Nov. Vortrag “Isch Gsundheit 
das, wo bliibt?” / 
kath. Seelsorge 

Di 14. Nov. ev. Lichterfest /  
Schule

Di 14. Nov. Kegel- und Jassabend / 
Landfrauen 

Mi 15. Nov. Besuchstag / 
Schule

Mi 15. Nov. Elternabend 
(klassenübergreifend) / 
Schule

Fr 17. Nov. GV /  
Kirchenchor 

Sa 18. Nov. Papiersammlung / 
SVKT Frauensportverein 

Sa 18. Nov. Unterhaltungsabend / 
Jungwacht/Blauring 

Mo-
Fr

20.-24. Nov. Projektwoche /  
Schule

Di 21. Nov. Seniorennachmittag mit  
ök. Segnungsgottesdienst/
kath. und ref. Seelsorge 

Di 21. Nov. Kurs “Mit Kindern …” / 
kath. + ref. Seelsorge 

Fr 24. Nov. Bastelkurs für Mütter / 
Chind und Eltere 

Fr 24. Nov. Filmzyklus / 
Filmclub Rütihof 

Mi 29. Nov. Kinderbasteln / 
Chind und Eltere 

Redaktionsschluss 
Rütihöfl er Nr. 5

Samstag, 21. Oktober 2006


